
"Schuldenbremse" Stadt Dreieich

Organisationseinheit: Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing FB 5

Empfehlungen:

Bereich Nr Vorschlag Volumen 

jährlich

Stellen

reduz.

Anteil 

Pers.Ko.

Volumen 

einmalig

FB 5 1 Reduzierung Stellenaustattung Wirtschaftsförderung -140 -2 -140

Summe brutto -140 -2,0 -140 0



"Schuldenbremse"

der Stadt Dreieich

 

Maßnahme 

1

 pflichtig - nicht beeinflussbar

 pflichtig - beeinflussbar  

 freiwillig X

 betriebsnotwendig  

Aufgabenverzicht

Standardreduzierung X

 

Einnahmesteigerung  

 [ 1 ] niedrig X [ 1 ]

bis zu 140 X [ 2 ] mittel  [ 2 ]

 [ 3 ] hoch [ 3 ]

Vorteile

Reduzierung von Personalkosten

Zeitraum:

umsetzbar bis 2012

umsetzbar bis 2016T€ p.a.

Bei den Aufgaben der Wirtschaftsförderung und des Stadtmarketings handelt es sich um freiwillige Aufgaben. Die Stellenausstattung mit insgesamt 4,0 VZK liegt  über dem Durchschnitt 

vergleichbarer Städte der Größenordnung der Stadt Dreieich. Dieser liegt bei Städten bis 50.000 EW bei ca. 2,0 VZK. Eine von der Stadt Dreieich durchgeführte Umfrage bei den Städten 

des Kreieses Offenbach über die personelle Ausstattung in diesem Bereich kommt zu einer durchschnittlichen Stellenausstattung von ca. 2,2 VZK (Schwankungsbreite von 0,4 VZK bis 

4,0 VZK). 

Die Aufgaben der Bestandspflege (z.B. Firmenbesuche, Veranstaltungen) erfolgen nach einer internen Priorisierung. Darüber  hinaus informiert ein Newsletter interessierte Unternehmen 

über aktuelle Themen der örtlichen Wirtschaft. In Bereich der ortsansässigen Betriebe ist ein Wandel von "produzierenden Unternehmen" zu Unternehmen der "High-Tech-Branche" bzw. 

Dienstleistungsunternehmen festzustellen.

Die Wirtschaftsförderung übernimmt für ansiedlungswillige Unternehmen u.a. die sogenannte "Lotsenfunktion". Weiterhin ist anzumerken, dass die Stadt selbst zzt. über keine eigenen 

Gewerbeflächen, jedoch über noch ein zu entwickelndes Gewerbegebiet verfügt. Die "Wirtschaftsförderung" im Bereich der Neuansiedlung beschränkt sich im Wesentlichen auf die 

"Vermittlung" von Angebot und Nachfrage auf dem privaten bebauten bzw. unbebauten Gewerbeimmobilienmarkt. 

Neben der "klassischen Wirtschaftsförderung" (Bestandspflegem, Neuansiedlung) und des Stadtmarketings wird u.a. die Aufgabe der "Ausbildungsförderung" wahrgenommen. Diese wird 

typischerweise von Verbänden (IHK), der Bundesagenetur für Arbeit oder sonstigen Dritten wahrgenommen.

Grundlage (vorwiegend):

Maßnahmenbeschreibung:

Einsparungen:

Betreuungsaufwand für Unternehmen wird reduziert

Leerstand wird nicht so schnell abgebaut

weniger Vermittlung von Ausbildungsplätzen

Reduzierung der Innenstadtförderung und des Standortmarketings 

Reduzierung der Stellenausstattung im Bereich Wirtschaftsförderung / Stadtmarketings

nach 2016
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Steuerungsaufwand/ Transaktionskosten*:

WirtschaftlichkeitsverbesserungM
a
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Maßnahmentyp:

Erläuterung der Maßnahme:

Laufende Nr.:

Wirschaftsförderung / StadtmarketingProdukt:

Organisationseinheit: Fachbereich 5

 

* Steuerungsaufwand/Transaktionskosten=gemeint ist der einmalige Aufwand bei Umsetzung der Maßnahme; 
[1] = weniger als 50% des maximalen Einsparvolumens
[2] = zwischen 50% und 100% des maximalen Einsparvolumens
[3] = mehr als 100% des maximalen Einsparvolumens


